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Geſetz -Sammlung
für das

Fürſtenthum Lippe.

Detmold , den 2. April .

Nr. 15 .

Bekanntmachung,
den zwiſchen d

e
r

hieſigen und Königlich Preußiſchen Regierung abge
jchloſſenen Staatsvertrag vom 4

.

Januar 1879 wegen einer Gerichts
gemeinſchaft fü

r

das Fürſtenthum Lippe mit den angrenzenden Königlich
Preußiſchen Gebietstheilen betreffend .

Der nachſtehende zwiſchen d
e
r

hieſigen und d
e
r

Königlich Preußiſchen

Regierung abgeſchloſſene Staatsvertrag vom 4
. Januar 1879 wegen einer

Gerichtsgemeinſchaft fü
r

das hieſige Fürſtenthum m
it

d
e
n

angrenzenden König

lic
h

Preußiſchen Gebietstheilen wird , nachdem derſelbe d
ie beiderſeitige Ratifi

cation erhalten h
a
t
, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Detmold , d
e
n

24. März 1879 .

Fürſtliches Cabinets -Miniſterium .

Eldhenburg .

Nachdem Seine Majeſtät d
e
r

Deutſche Kaiſer , König von Preußen ,

dem Wunſche Seiner Durchlaucht d
e
s

Fürſten zur Lippe mit Bereitwilligkeit

entgegengekommen ſind , fü
r

das Fürſtenthum Lippe eine Gerichtsgemeinfchaft

m
it

d
e
n

angrenzenden Königlich Preußiſchen Gebietstheilen zu begründen , ſind

zu
r

Feſtſtellung d
e
r

hierbei erforderlichen näheren Beſtimmungen :
1
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Königlich Preußiſcher Seits

d
e
r

Unterſtaatsſekretär im Juſtiz -Miniſterium
Ludwig Hermann von Schelling ,

und

d
e
r

Direktor im Juſtiz -Miniſterium
Georg Heinrich Rindfleiſch ,

Fürſtlich Lippiſcher Seits

d
e
r

Regierungs -Präſident und Vorſtand d
e
s

Cabinets-Miniſteriums
Auguſt Eſchenburg

zuſammengetreten und haben unter Vorbehalt d
e
r

Ratification folgenden Ver
trag abgeſchloſſen :

Artikel 1 .

Das Königlich Preußiſche Oberlandesgericht zu Celle wird zum Ober
landesgericht für das Fürſtenthum Lippe beſtellt .

Artikel 2 .
Soweit d

ie Wirkſamkeit d
e
s

Oberlandesgerichts fü
r

Lippe in Betradīt

kommt , führt daſſelbe d
ie Bezeichnung a
ls
:

„ Königlich Preußiſches Oberlandesgericht fü
r

das Fürſten

thum lippe . "

Die Entſcheidungen in d
e
n

aus Lippe erwachſenden Sachen ergehen

unter der Formel :
„ Gemäß d
e
m

zwiſchen Seiner Majeſtät dem Deutſchen

Kaiſer , Könige v
o
n

Preußen , und Seiner Durchlaucht d
e
m

Fürſten zur Lippe geſchloſſenen Staatsvertrage vom ..
Artikel 3 .

Dem Oberlandesgericht kann fü
r

das Gebiet d
e
s

Fürſtenthums Lippe

neben d
e
r

a
u
f

dem Deutſchen Gerichtsverfaſſnngsgeſețe beruhenden Zuſtändig

ke
it

eine erweiterte Zuſtändigkeit nach Maßgabe d
e
r

$
$
3 und 4 des E
in

führungsgeſeges zum Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſeße übertragen werden .

Die Uebertragung erfolgt nach vorausgegangener Verſtändigung unter d
e
n

beiderſeitigen Staatsregierungen durch d
ie Landesgeſepgebung des Fürſten

thums Lippe .

Die Zuſtändigkeit d
e
s

Oberlandesgerichts in d
e
n

v
o
r

dem Inkrafttreten

d
e
s

Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſeges b
e
i

den Fürſtlich lippiſchen Gerichten

oder a
u
f

Grund d
e
s

Staatsvertrages vom 1
. Juli 1857 b
e
i

dem Königlid

Preußiſchen Appellationsgericht zu Celle anhängig gewordenen Sachen u
n
d
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das Verfahren , in welchem dieselben zur Erledigung zu bringen sind , wird in
gleicher Weise durch die Lippische Landesgesetzgebung geregelt .

Artikel 4.
Unbeschadet der der Fürstlichen Staatsregierung als Landesjustizverwal

tung zustehenden Aufsichtsbefugnisse wird dem Präsidenten des Oberlandes
gerichts in den an das lettere gelangenden Sachen das Aufsichtsrecht über

das Fürstliche Landgericht und in höherer Instanz über die Fürstlichen Amts
gerichte und dem Oberstaatsanstalt d

ie

Aufsicht über d
ie Fürstlich Lippische

Staatsanwaltschaft übertragen . Hinsichtlich des Oberstaatsanwalts steht das

Recht der Aufsicht und Leitung in Lippischen Sachen der Fürstlich Lippischen
Etaatsregierung zu . Das Recht d

e
r

Aufsicht über das Oberlandesgericht wird
ausschließlich von Preußen geübt .

Artikel 5 .

Die Gebühren , Auslagen und Stempel in den a
n

das Oberlandesgericht

erwachenden Sachen werden , soweit nicht d
ie

Reichsgesetzgebung Anwendung

findet , ach den Lippischen Landesgesehen berechnet , jedoch für Rechnung der
Breußischen Staatskasse eingezogen . Zum Zwecke d

e
r

Einziehung haben d
ie

Fürstlich ippischen Landesbehörden den Königlich Preußischen Behörden die
selbe Rechthülfe zu gewähren , wie den Behörden des eigenen Staates .

Artikel 6 .

Lippe h
e a
n

Preußen als jährlichen Beitrag zu den Kosten des Ober
landesgerichts ie Summe von Viertausendfünfhundert Mark zu entrichten .

Artikel 7 .

Auf das Art Lipperode und das Stift Cappel finden d
ie

vorſtehenden

Artikel keine Anw.dung .

Artikel 8 .

Die im Artikel 7 bezeichneten Gebietstheile werden in Betreff der Aus
übung der gesammten streitigen und nicht streitigen Gerichtsbarkeit dem Be
zirke des Königlich Pßischen Amtsgerichts zu Lippstadt angeschlossen und

treten unter die durch esen Anschluß bedingte Zuständigkeit der Königlich

Preußischen Gerichte und Justizbehörden .

Von der Zuständigke d
e
r

Preußischen Gerichte bleibt d
ie Verwaltung

d
e
s

Depoſitalwesens ausgescoffen .

Artikel 9 .

Soweit d
ie Königlich 'reußischen Gerichte für d
ie angeschlossenen Ge

bietstheile in Wirksamkeit trete , haben sich dieselben einer dem Artikel 2 ent =

sprechenden Bezeichnung und Erscheidungsformel zu bedienen .

1 *



- 570
Artikel 10 .

..
Der fü

r

d
ie

Preußischen Theile d
e
s

Amtsgerichtsbezirks a
ls

Beifizer d
e
s

Ausschusses für d
ie Auswahl der Schöffen bestellte Staatsverwaltungsbeamte
( § 40 des Deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes ) gilt zugleich a
ls

Beauftragter

der Fürstlich Lippischen Regierung .

Artikel 11 .

Die sämmtlichen zur Ausführung des Deutschen Gerichtsverfassungs

gesetzes und d
e
r

Deutschen Proceßordnungen fü
r

Preußen erlassenen o
d
e
r

n
o
ck

zu erlassenden Ausführungs- und Uebergangsbestimmungen , ingleichen d
o

Preußische Gesetz , betreffend den Forstdiebstahl vom 15. April 1878 u
n
d
it

darauf bezüglichen Bestimmungen d
e
r

Preußischen Gebührengesetzgebung so
e
n

in dem Amt Lipperode und dem Stift Cappel zu der gleichen Zeit m
e
in

Preußen selbst in Geltung treten . Sie werden zu diesem Behufe Seitas de
r

Fürstlich Lippischen Staatsregierung in de
r

nach d
e
r

dortigen Geseggehng er

forderlichen Form verkündet werden .

·

Artikel 12 .

Sollte e
s

sich nach Abschluß des gegenwärtigen Vertrages a
r

weiteren

Durchführung d
e
r

begründeten Gerichtsgemeinschaft a
ls

wünschenswerth heraus

stellen , daß noch andere Preußische Gesetze oder Verordnunger a
ls

d
ie

im

Artikel 1
1

bezeichneten in dem Amt Lipperøde und dem S
t

Cappel zu
r

Einführung gelangen , so kann diese Einführung mittels einer in de
r

landes

geseßlich erforderlichen Form zu verkündenden übereinstimmenen Erklärung d
e
r

beiderseitigen Staatsregierungen erfolgen , in welcher zugich d
e
r

T
a
g
, a
n

welchem das Gesetz oder d
ie Verordnung verbindliche caft erlangen so
ll
,

zu bezeichnen is
t
.

Artikel 13 .

Soweit nicht d
ie Reichsgesetzgebung oder d
e
r

Artel 11 dieses Vertrages

Anwendung findet , werden d
ie

Gebühren , Auslagen d Stempel in de
n

a
u
s

dem Amt Lipperode und Stift Cappel erwachsenden Sachen b
is

a
u
f

Weiteres

nach den Lippischen Landesgesetzen berechnet . Die Einziehung d
e
r

Gebühren

u . f . w . sowie der Geldstrafen erfolgt nach den reußischen Normen u
n
d

fü
r

Rechnung der Preußischen Staatskasse .

Artikel 14 .

In dem aus dem Amte Lipperode und im Stift Cappel erwachsenden
Straffachen bleibt Seiner Durchlaucht dem Arsten zur Lippe das Begnadi

gungsrecht vorbehalten . 2
3
4
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Artikel 15 .

Dem Königlich Preußiſchen Gerichtshofe zur Entſcheidung d
e
r

Kompetenz

onflicte kann d
ie im § 17 d
e
s

Deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſeßes geordnete
uſtändigkeit fü

r
das Gebiet d

e
s

Fürſtenthums lippe übertragen werden . Die

ebertragung erfolgt nach vorausgegangener Verſtändigung unter d
e
n

beider

itigen Staatsregierungen durch d
ie Landesgeſeßgebung d
e
s

Fürſtenthums lippe .

Artikel 16 .

Der gegenwärtige Vertrag tritt gleichzeitig mit dem Deutſchen Gerichts
erfaſſungsgeſeße in Kraft . Die Dauer deſſelben wird a

u
f

zwölf Jahre feſt
eſetzt und verlängert ſich ſtillſchweigend um denſelben Zeitraum , wenn kein

Cheil vor Anfang d
e
s

vorlegten Jahres einer Vertragsperiode von dem ihm
juſtehenden Kündigungsrechte Gebrauch macht .

Artikel 17 .

Gegenwärtiger Vertrag ſo
ll

alsbald zur landesherrlichen Ratification vor
gelegt und d

ie Auswechſelung d
e
r

Ratificationsurkunden in Berlin bewirkt
werden .

Berlin , den 4. januar 1879 .

Gez .: vou Schelling .

( L. S
.
)

Rindfleiſch

( L. S. )

Ejdenburg .

( L. S. )

Schluß -Protokoll .

Bei d
e
r

Unterzeichnung d
e
s

Vertrages über d
ie Begründung einer Ge

richtsgemeinſchaft zwiſchen dem Fürſtenthum lippe und d
e
n

angrenzenden

Königlich Preußiſchen Gebietstheilen ſind die unterzeichneten Bevollmächtigten

noch über nachſtehende vertragsmäßige Zuſagen und Erklärungen überein

gekommen :



572

I. Zu Artikel 3 .

Preußen erklärt ſi
ch damit einverſtanden , daß dem Oberlandesgericht

durch d
ie Lippiſche Landesgeſeßgebung d
ie Entſcheidung zweiter Juſtanz is

dem auf Entfernung eines Beamten aus dem Amt gerichteten , in erſter 30
ſtanz v

o
r

dem Landgericht verhandelten Verfahren ( 8 5
8

d
e
s

Geſeteš ib

d
e
n

Civilſtaatsdienſt vom 1
1
.

Mai 1859 ) übertragen werde . Die Entido
dung erfolgt durch den erſten Civil -Senat des Oberlandesgerichte .

Als Gegenſtände , a
u
f

welche ſi
ch

d
ie Ausdehnung d
e
r

Zuſtändigte :

ferner erſtređen kann , werden insbeſondere bezeichnet :

1
.

d
ie Entſcheidung oberer Inſtanz in Sachen , für welche beſonder :

Gerichte zugelaſſen ſind ;

2
.

d
ie Entſcheidung a
u
f

Rechtsmittel in Sachen d
e
r

nicht ſtreitige

Gerichtsbarkeit ;

3
.

d
ie Entſcheidung in Disciplinarſachen gegen richterliche Beamte

Sollte e
in Preußiſcher Gerichtshof zur Entſcheidung über Rests

mittel gegegen d
ie Entſcheidungen d
e
r

Oberlandesgerichte in diejen

Sachen beſtellt werden , ſo wird Preußen darin willigen , daß der
Gerichtshofe auch Lippiſcherſeits fü

r

das Gebiet d
e
s

Fürſtenthumë
Lippe d

ie Entſcheidung legterer Inſtanz übertragen werde .

Uebrigens herrſcht Einverſtändniß darüber , daß unter d
e
r

Landesgeſes

gebung im Sinne dieſes Vertrages auch landesherrliche Verordnungen einbe

griffen ſeien .

II . Z
u Artikel 4 .

Durch d
ie Beſtimmungen dieſes Artikels iſ
t

d
e
r

unmittelbare Verkehr

d
e
r

Fürſtlich Lippiſchen Staatsregierung m
it

dem Oberlandesgericht nicht and
geſchloſſen ; die Formen dieſes Verkehrs werden a

u
f

Wunſch von Lippe regte

mentariſch geregelt werden .

Gelangt im Aufſichtswege eine aus d
e
m

Fürſtenthum Lippe ertvachſene

Sache durch eine gegen das Oberlandesgericht gerichtete Beſchwerde zur Ent :

ſcheidung d
e
s

Königlich Preußiſchen Juſtiz -Miniſters , ſo wird vor Abgabe

d
e
r

Entſcheidung d
e
m

Fürſtlich lippiſchen Cabinets -Miniſterium Gelegenheit

zur Aeußerung gegeben werden .

Das Königlich Preußiſche Juſtiz -Miniſterium wird d
ie von dem Ober

landesgericht und dem Oberſtaatsanwalt erſtatteten Geſchäftsberichte , ſoweit

ſi
ch

dieſelben a
u
f

Gegenſtände d
e
s

gemeinſamen Intereſſes beziehen , denni
Fürſtlich lippiſchen Cabinets- Miniſterium mittheilen .



573

III . Zu Artikel 6 .
Die Fürſtlich lippiſche Staatsregierung wünſcht, daß ih

r

fü
r

d
e
n

Fall
ſpäter hervortretenden Bedürfniſſes e

in Vorſchlagsrecht fü
r

d
ie Beſeßung

e
r Richterſtelle b
e
i

dem Oberlandesgerichte eingeräumt werde . Die Königlich

eußiſche Staatsregierung erklärt ſi
ch

zu einer dahin gehenden Vereinbarung

denſelben Grundlagen bereit , au
f

denen in neueren Staatsverträgen anderen

aaten ein Vorſchlagsrecht fü
r

d
ie Beſeßung von Richterſtellen b
e
i

Breußiſchen

richten eingeräumt worden iſ
t
.

IV . Zu Artikel 1
1
.

Das Königlich Preußiſche Juſtiz -Miniſterium wird dem Fürſtlich lippi

e
n Cabinets -Miniſterium d
ie unter dieſem Artikel zu begreifenden Geſeße ,

:rordnungen u . mittheilen und das Fürſtliche Cabinets -Miniſterium d
ie

danntmachung derſelben vor dem Infrafttreten d
e
s

gegenwärtigen Vertrages

tbeiführen .

V
.

Zu Artikel 12 .

Preußen wünſcht , daß d
ie Vormundſchaftsordnung vom 5
. Juli 1875

b
ſt

den auf das Vormundſchaftsweſen bezüglichen Beſtimmungen d
e
r

Ges

ibrengeſeßgebung möglichſt bald in d
e
m

Amt Lipperode und d
e
m

Stift
appel zur Einführung gebracht werde , womit d

ie Fürſtliche Staatsregierung

einverſtanden erklärt .

VI .

Die Beſtimmungen dieſes Schluß -Protokolles ſollen ebenſo verbindlich

ti
n , wie d
e
r

Vertrag vom heutigen Tage über d
ie Begründung einer Gerichts

gemeinſchaft zwiſchen dem Fürſtenthum Lippe und d
e
n

angrenzenden Königlich

Breußiſchen Gebiethstheilen ſelbſt , und ſollen m
it

dem Vertrage gleichzeitig
atificirt werden .

S
o

geſchehen Berlin , d
e
n

4
. Januar 1879 .

Gez .: von Schelling . Rindfleiſch . Ejhenburg

( L. S
.
) ( L. S. ) ( L. S. )


